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Das Nördlinger Ries ist eine selbständige 
Landschaft mit natürlicher Eigenart und 
kulturellem Reichtum. Während die unge- 
wöhnlichen geologischen Verhältnisse das 
Interesse des Naturwissenschaftlers be- 
anspruchen, üben die reichhaltigen Zeug- 
nisse der Vergangenheit eine besondere 
Anziehungskraft auf den Freund der Al- 
tertums- und Kulturwissenschaften aus. 
Das Ries ist zum größten Teil auf bayri- 
schem Gebiet gelegen, jedoch ist der würt- 
tembergische Anteil, vor allem um Bop- 
fingen, mit einbezogen. So ist der vor- 
liegende Band das Ergebnis gelungener 
Zusammenarbeit bayrischer und baden- 
württembergischer Fachwissenschaftler. 
Unter den mannigfachen Spuren der Ge- 
schichte im Ries kommt den archäologi- 
schen Hinterlassenschaften, die als Bo- 
dendenkmale und Bodenfunde seit der 
mittleren Altsteinzeit aus allen Kultur- 
perioden vertreten sind, eine besondere 

Bedeutung zu. Der vorliegende Führer 
stellt die reich bewegte Geschichte des 
Rieses in vor- und frühgeschichtlicher Zeit 
dar, indem er dem Leser die bisherigen 
Erkenntnisse der Forschung in einleiten- 
den Aufsätzen erschließt und ihn durch 
Exkursions- und Objektbeschreibungen 
unmittelbar zu den erhaltenen Denkmalen 
führt. Dabei wurden vor allem Ziele aus- 
gewählt, die sich wegen ihres Erhaltungs- 
zustandes besonders gut für die Betrach- 
tung eignen. Da obertägig sichtbare Bo- 
dendenkmale wie Ringwälle, Grabhügel, 
Schanzanlagen und mittelalterliche Burg- 
stellen bevorzugt in den Wäldern der 
Randhöhen liegen, sind die Exkursions- 
ziele vor allem am Riesrand, während die 
im Riesinneren gehäuft auftretenden vor- 
geschichtlichen Siedlungen und Gräber- 
felder nur gelegentlich im Rahmen der 
Routenbeschreibungen angesprochen wer- 
den. Neben diesen rein archäologischen 
Objekten sind aber auch Hauptsehens- 
würdigkeiten wie Städte, Klöster und Bur- 
gen mit historischen und kunsthistorischen 
Beschreibungen und Hinweisen berück- 
sichtigt, um dem vielseitig interessierten 
Wanderer lohnende Abstecher zu ermög- 
lichen und ein möglichst vielseitiges Bild 
von der Kulturgeschichte dieses Raumes 
zu vermitteln. 
Besonders hervorzuheben ist das an- 
spruchsvolle Niveau der wissenschaft- 
lichen Beiträge in dem hervorragend mit 
Plänen und Abbildungen ausgestatteten 
Führer. Eberhard Wagner 
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